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Weihnachtspur

Hast du Lust mich zu begleiten
durch die Tage im Advent,
die sich schmückend vorbereiten,
dass man Weihnacht’ noch erkennt?

Schau, die blinkend bunten Lichter,
stolz sie Straßen dekorier’n,
auch die eiligen Gesichter,
die im Tempo fast erfrier’n.

Unsre Stadt, voll herben Düften,
Abgas, Alkohol und Zimt,
die mit winterlichen Lüften
Weihnachtzeitgefühl bestimmt.

Herzen schlagen im Gemenge
von Profit und Wohlstandswahn.
Gilt die Spur der Weihnachtsklänge
als verwischt und abgetan?

Wie es scheint, ging längst verloren
Weihnachtsinn in unsrer Zeit.
Gottes Sohn wurd’ einst geboren, 
der zum Sterben war bereit.

Ohne Reichtum, Geld und Ruhme, 
zu erlösen war sein Ziel.
Doch beim Mensch’ und dem Konsume
lebt er nur im Krippenspiel.
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